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Bereits am 6 . Februar 1986 über Fernschreiber ausgesendet

Städtebund : Fachausschuß für Schlachthof - und Veterinärwesen tagte

Utl . : Seidl : Schluß mit Medikamtenmißbrauch

6 Wien , 6 . 2 . ( RK - KOMMUNAL ) Konsumentenstad trat Friederike SEIDL

begrüßte Donnerstag Schlachthofdirektoren und Amtstierärzte aus ganz

Österreich , die sich zu einer Tagung des Fachausschusses für

Schlachthof - und Veterinärwesen des Städtebundes im Wiener Rathaus

trafen . Aus aktuellem Anlaß ging die Stadträtin vor allem auf die in

den vergangenen Tagen häufiger auftretenden Lieferungen von

Schweinefleisch mit Antibiotikarückständen ein . Es sei notwendig,

daß die Kontrollen auf Rückstände österreichweit intensiviert und

ausgedehnt werden . So werden ab sofort in Wien die Lieferungen

bereits beanstandeter Betriebe nicht nur stichprobenmäßig , sondern

lückenlos kontrolliert.

Diese Maßnahmen seien zum Schutz der Konsumenten dringend

erforderlich , es müßten aber auch im Interesse der vielen seriösen

Tiermäster und Fleischlieferanten sein , daß mit der verbotenen

Medikamentenabgabe aus Gründen der Produktivitätssteigerung Schluß

gemacht werde , erklärte Seidl . Sie forderte deshalb die Tagungsteil¬

nehmer auf , bei der Bekämpfung des Medikamentenmiöbrauches noch

stärker als bisher mitzuarbeiten . ( Schluß ) l ei/rr
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Bereits am 6 . Februar 1986 über Fernschreiber ausgesendet

BERICHTIGUNG

7 Wien , 6 . 2 . ( RK - KOMMUNAL ) Entgegen der Meldung in unserer

RK - Aussendung Nr . 4 ( Fleischskandali " Schwarze Liste der

Lieferanten ) , daß bei einer Lieferung eines burgenländischen

Betriebes antibiotikahaltiges Schweinefleisch gefunden wurde,

handelt es sich hierbei um den Betrieb Robert RIEGER , Schlacht - und

Stechviehhändler aus Oberhöflein in Nö . Bis jetzt wurde aus keinem

burgenländischen Betrieb antibiotikahältiges Schweinefleisch

geliefert . ( Schluß ) red/bs
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Bereits am 6 . Februar 1986 über Fernschreiber ausgesendet

Busek : Hauthes Vielgeliebte war Uien
Wien , 6 . 2. CRK - KöHMUNAL ) " yien verdankt Sir viel , hieb ": zwl & tzt

die Freude , sich selbst zu entdecken - in * ihrer kleinen * Sahdrpheit

der Grätzel und Hinterhöfe wie in ihrer grafen IE intet tiwwf in

Mitteleuropa " . Hit diesen « orten « urdigte Sannerstag der Wiener

Vizebürgerweister Erhard BUSEK bei der T ~ aeerfreier für Jförig
dessen Engagement für Wien , “ das er selbst zuletzt sein«

Vielgeliebte genannt hat '* „
lusek würdigte dein ,,! humnanetfii Geist’ 1' Warthes , seine pensön 'liche

Liberalität iumd seine rare ifteltdinig als Politiker, ; die

siete ziiiiir WerFügung zw stellen , ofcwar .L man davon keiwerf WöPrnteil ftM, ;

ynb die Bereitschaft , Risiko zu trägem" 1- — '"©Uwe wie Jfeirtf}

haiyithe '% so Eyseh , "’siimb Parteien recht werni ® * timüit WfetDScHnsrt wie ihw

fconnem sie finwmer «lieber viel «erben "i WisrtWf® hstfbe iimter ®ri edie
* ajmzerstörttsare iHraft des SchöpferiscHwew » geg laste : ,, $ 26®te ffiiSö# ,? er

sei sein Leitern lang auf der Sünche nach ; oder SRätoÄtiHneiittgamsen* Ufo

amdere hie iftotwiembigikeit vom Wisibmem itesodifwäir, , Itestiöe er eie

gehabt-
Für Itatfoe sei stets bas "*Ziits » m^ & rriusig^ r wi <cHfitl:i ®err

das teseimaitfiberscthtneibeitn '“
„ zitierte ftoselk siM$ derr letztem fteie ettei

Stadt trates wer bei $ UÜiemef -Semeimt $e ra t .. Iteetfee sein » $ ite»<£rttiert wdöt iilut

niurnn itHemscHnerm züiisamwemgeführt * bereit Letetn $«®®e ei <fHn ecsroeit eeMen

hreuuxenu (( Schlei )) wfo/kr
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Ab Montag : Mariahilfer Straße stadteinwärts gesperrt ( 1)

Utl . : Rautner ersucht Kraftfahrer um Vorsicht und Rücksicht

2 = Wien , 7 . 2 . ( RK - KOMMUNAL ) Ab Montag kann nun die Mariahilfer

Straße auch in der Fahrtrichtung stadteinwärts nicht mehr

durchfahren werden . Infolge der Vorarbeiten für die U -- Bahn ~ Linie U 3

tritt der zweite Teil der neuen Verkehrsorganisation Mariahilfer

Straße in Kraft . Die Erschließungsroute stadteinwärts : Mariahilfer

Straße - Webgasse - Gumpendorfer Straße - Windmühlgasse -

Mariahilfer Straße . Wie Bautenstadt rat Roman RAUTNER gegenüber der

" RATHAUSKORRESPONDENZ » betonte , soll diese Strecke nicht als

Umleitung für den Durchzugsverkehr in der Mariahilfer Straße benützt

werden . Sie soll ausschließlich der Zufahrt zum Geschäftszentrum

Mariahilfer Straße für Zulieferer , Kunden und Anrainer dienen.

" Durchfahrer » sollen möglichst weiträumig ausweichen . + + +• +

Im Bereich südlich der Mariahilfer Straße gibt es eine Reihe

bedeutender Änderungen in der Verkehrsführung , die zum Teil in der

Nacht von Freitag auf Samstag durchgeführt werden . Die wichtigsten

Umstellungen für den Individualverkehr werden von Sonntag früh bis

Montag früh vorgenommen:
. .. oie Gumpendorfer Straße wird zwischen der Hofmühlgasse und der

Köstlergasse Einbahn in Richtung stadteinwärts , wobei allerdings

der Autobus auch in der Gegenrichtung fährt . Für die Autobuslinie

" 57 A » bleibt also die Streckenführung unverändert.

- oie Hofmühlgasse wird Einbahn von der Nollardgasse bis *~ ur

Gumpendorfer Straße.

- Die Esterhazygasse wird im oberen Teil Einbahn von der Gumpen¬

dorfer Straße bis zur Mariahilfer Straße.

( Forts . ) sc/rr
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Ab Montag : Mariahilfer Straße stadteinwärts gesperrt ( 2)

3 Wien , 7 . 2 . ( RK - KOMMUNAL)
- Die Köstlergasse wird Einbahn von der Gumpendorfer Straße bis zur

Linken Wienzeile.
- Die Damböckgasse wird Einbahn von der Parkgarage bis zur

Esterhazygasse.
Die Verkehrslichtsignalanlagen wurden und werden den neuen

Verkehrsverhältnissen angepaßt . Neue Verkehrsampeln werden auf der

Kreuzung Magdalenenstraße - Corneliusgasse - Kaunitzgasse am

19 . Februar , auf der Kreuzung Grabnerga %se - Mollardgasse am

20 . Februar und auf der Kreuzung Köstlergasse - Linke Wienzeile am

27 . Februar , jeweils am späten Abend , in Betrieb genommen . Die Ampel

auf der Kreuzung Gumpendorfer Straße - Köstlergasse wird am

13 . Februar auf ein neues Schaltprogramm umgestellt.

Ab Betriebsbeginn am Sonntag früh ändern sich die Linien¬

führungen der Autobusse " 13 A " und " 14 A " . Der " 13 A " fährt in

Richtung Süden die Strecke Neubaugasse - Schadekgasse - Kaunitzgasse

- Magdalenenstraße - Mollardgasse - Hofmühlgasse . Neue Stationen

gibt es in der Neubaugasse ( später in der Schadekgasse ) und an der

Ecke Kaunitzgasse/Gumpendorfer Straße . Der " 14 A " fährt ( von der

Pilgrambrücke kommend ) die Strecke Hofmühlgasse - Gumpendorfer

Straße - Amerlingstraße - Schadekgasse - Kaunitzgasse

Magdalenenstraße - Mollardgasse - Hofmühlgasse - Pilgrambrücke und

weiter . Neue Stationen gibt es in der Gumpendorfer Straße , in der

Amerlingstraße ( später in der Schadekgasse ) und an der Ecke

Kaunitzgasse/Gumpendorfer Straße.

Stadtrat Rautner ersucht die Kraftfahrer , während der

Umstellungsphase und in den ersten Wochen nach Einführung der neuen

Verkehrsorganisation in diesem Bereich besonders vorsichtig zu

fahren und vor allem auf die Fußgänger Rücksicht zu nehmen . Nach

einer gewissen Gewöhnungszeit müßte auch dieser Teil der neuen

Verkehrsorganisation so gut funktionieren , wie die Erschließungs¬

route Lindengasse . ( Schluß ) sc/rr
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Knapp 22 . 500 Impfungen gegen Kinderlähmung

Utl . : Rückgang in Bezirksgesundheitsämtern um 58 Prozent

5 = Wien , 7 . 2 . ( RK - KOMMUNAL ) Insgesamt 22 . 463 Impfungen wurden bei

den letzten beiden Teilimpfungen gegen Kinderlähmung in den Bezirks¬

gesundheitsämtern vorgenommen , das sind um 30 . 874 oder 58 Prozent

weniger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres . Vor allem an der

zweiten Teilimpfung haben sich jedoch erfreulicherweise wieder mehr

Wiener beteiligt . Möglichkeiten zum Impfen gibt es noch bei einem

weiteren Nachzüglertermin in den Bezirksgesundheitsämtern am

Dienstag , dem 18 . März und Freitag , dem 21 . März , sowie laufend in

den Mütterberatungsstellen ( bis 12 . April ) , in der Spezialambulanz

Bellertgasse 42 ( bis 9 . April jeweils Mittwoch von 17 bis 19 Uhr)

und in der Mütterberatungsstelle 21 . , Freytaggasse 32 ( bis

10 . April jeweils Donnerstag von 17 bis 19 Uhr ) . + + + +

Nach Ansicht des Gesundheitsamtes der Stadt Wien ist der

Rückgang bei ~ den Impfzahlen unter anderem darauf zurückzuführen , daß

ein Großteil der Bevölkerung bereits den Impfschutz besitzt und erst

wieder in einigen Jahren eine Auffrischungsimpfung benötigt.

Maßgeblich dafür können überdies auch zurückgehende Geburtenzahlen

sein . Abgesehen davon gehen jedoch nicht wenige Wiener das unnötige

Risiko ein und verzichten auf diese Impfung , die völlig frei von

Nebenwirkungen ist.

Wenn es auch in Österreich derzeit keine Kinderlähmungsfälle

qibt , besteht doch , vor allem bei Auslandsreisen oder durch

Auslands reisende , weiterhin die Gefahr einer Ansteckung . ( Schluß)

and/rr
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Dänemarks Premier im Rathaus

lltl . : Poul Schlüter trug sich ins Goldene Buch ein

6 Wien , 7 . 2 . ( RK - POLITIK ) Der dänische Ministerpräsident Poul

SCHLÜTER hat anläßlich seines Staatsbesuchs in Österreich am Freitag
auch das Wiener Rathaus besucht , wo er von Bürgermeister Dr . Helmut

ZILK begrüßt wurde . Poul Schlüter trug sich in das Goldene Buch ein.

( Schluß ) red/bs
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